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Deutſchland.
Berlin, d. 5. Sept. Se Majeſtät der König haben geruht:

Den Gymnaſtal Direktor Profeſſor Dr. Sauppe, ſeither in Tor
gau, zum Direktor der Ritter Akademie in Liegnitz zu ernennen

Der bisherige Vorſteher der Eentralſtelle für Preßangelegenheiten
Dr. Quehl wird, wie man hört, als Conſul nach Dänemark ver
ſetzt werden. In ſeiner Stellung tritt zunächſt commiſſariſch der Re
gierungsrath Dr. Gäbler, welcher bis jetzt beim hieſigen Polizeiprä
ſidium die Preßangelegenheiten verwaltete.

Bei der in Mägdeburg zuſammengetretenen Elbzoll Kommiſſion
fungiren, dem „M. C. zufolge, für Oeſterreich: der Kaiſerl. Gene
ral Konſul Merk, Preußen der Geh. Ober Finanzrath Jordan (der
den Vorſitz führt), Sachſen der Zoll und Steuerdirektor v. Zahn,

annover? der OberSteuerRath Raſch, Dänemark: der Kammerh.
v. Warnſtedt, Mecklenburg Schwerin Geh. Legationsrath. Dr. Proſch,
AnhaltDeſſau, Bernburg und Köthen: der anhaltbernb. Regierungs
rath Hempel, Lübeck: der Syndikus Dr. Elder, Hamburg Dr. jur.
Soetbeer. Die erſte Sitzung beſchränkte ſich auf die Prüfung der
Vollmachten der gegen Den neu eingetretenen Kommiſſarien für

i achſen und Hannoverc hat die orientaliſche zum Theil aus
dem Vordergrunde der Tagesordnung verdrängt. Man klagt in
Frankreich, England, Holland, Belgien, Jtalien und Deutſchland über
zu hohe Preiſe des Getreides und empfindet allenthalben die Noth
wendigkeit, daß Etwas geſchehen müſſe. Ueber dieſes Etwas
ſind die Anſichten getheilt, denn während ein Theil richtig erkennt,
daß nur durch die freieſte Bewegung des Handels die Märkte für die
fremde Zufuhr geöffnet werden können, meint ein anderer Theil die
Hülfe in beſchrankenden Maßregeln zu finden, welche geeignet wären,
die fremde Zufuhr abzuwehren. Wenn die Erndte des eigenen Lan
des für den Bedarf ausreicht, dann vermag die Spekulation nicht die
Preiſe auf einen nicht gerechtfertigten hohen Standpunkt zu erhalten;
wenn ein Ausfall der Erndte vorhanden iſt, dann haben wir die Auf
gabe, dieſen durch fremde Zufuhr zu decken, und dieſe iſt nur bei der
freieſten Bewegung des geſchäftlichen Verkehrs heranzuziehen.

Die „„Köln. Ztg.“ erhält aus Wien eine Nachficht, deren Beſtä
tigung jedenfalls abgewartet werden mutz. Dieſelbe ſpricht davon,
daß von mehreren Punkten und Häfen längs der öſterreichiſch italieni
ſchen Meeresküſte Briefe eingelaufen ſeien welche mittheilen, daß
öſterreichiſche Kriegs und Handelsſchiffe auf ihren Fahrten im adria-
tiſchen Meere in den letzten Tagen vielen vereinzelten amerikani-
ſchen oder wenigſtens unter amerikaniſcher Flagge fahrenden Kriegs
fahrzeugen begegnet ſeien, deren Anzahl abweichend auf 12 bis 15
Schiffe verſchiedener Größe angegeben werde. Es werde behauptet,
dieſe Nachricht ſei amtlich nach Wien gemeldet worden, und es werde
hinzugefügt, dieſe Schiffe ſeien in der Abſicht im adriatiſchen Meere
erſchienen, „um nöthigenfalls dem zwiſchen der Schweiz und den nord
amerikaniſchen Freiſtaaten beſtehenden Freundſchaftsbündniſſe bei vor
kommenden unvermutheten Ereigniſſen Schutz und Beiſtand zu ver
leihen.“

Hirſchberg. Der König hatte bei ſeiner Anweſenheit in Erd
mannsdorf am I. September eine Deputation des Magiſtrats und
der Stadtverordneten hieſiger Stadt angenommen. Die „Schleſ. Ztg.“
berichtet darüber Folgendes „Auf eine bewegte Anſprache des Bür
germeiſter Dr. Meißen, worin er bat, daß Se. Majeſtät der Stadt
Allerhöchſtihre Gnade wieder zuwenden möchten indem er auf die
ſtattgefundenen Kammerwahlen und die Mitglieder der ſtädtiſchen Be

x 4hörden als thatſächliche Zeugniſſe veränderter Geſtnnung hindeutete,
antwortete Se. Majeſtät

„„Jch hatte mir feſt vorgenommen Sie nicht mehr vorzulaſſen. Schon im
Jahre 1846 hatte Jch mich nur auf die dringendſten Bitten dewegen laſſen, der
Stadt zu vergeben ja Jch kann ſagen Ich hatte die Schwachheit gehabt es zu

thun. Jch habe damals die heiligſten Verſicherungen entgegengenommen und was
mir im Jahre 1848 darauf geantwortet worden iſt, wiſſen Sie. Sie, die Sie
hier verſanrmelt ſind, Sie haben in Jhrer Treue nicht gewankt, aber von der
Stadt im Allgemeinen kann Jch im vollen Sinne juriſtiſch richtig ſagen Jch bin
betrogen worden. Daher hatte Jch Ich wiederhole es Mir feſt vorgenommen,
nicht wieder ſo ſchwach- zu ſein. Ich bin ſeit mehreren Jahren von den Behörden
auf das Flehendlichſte gebeten worden, aber Mein Vorſatz ſtand feſt. Dennoch
will Jch noch einmal thun als wäre mit Hirſchberg nichts vorgefallen. Ich will
Hirſchberg wieder unter die Zahl der Städte rechnen die Meinem Herzen nahe
ſtehen. Jch geſtehe, daß Jch mit wenig Hoffnung in dieſen neuen Zeitabſchnitt
trete und Jch verſichere Sie, es iſt zum letzten Male. Sorgen Sie daher daß
nunmehr nichts wieder vorkommt und Ich will vertrauen daß Sie, Meine Her
b die Stammhalter einer neuen und beſſeren Geſinnung für Hirſchberg ſein
werden.

Der Bürgermeiſter Dr. Meitzen, ſowie der Stadtverordneten
Vorſteher Harrer hatten die Ehre zur königlichen Tafel befohlen zu
werden.“

Jtalien.
Genuag, d. 31. Aug. Der hier erſchienene „Corriere mercan

tile“ meldet, daß neue Verhaftungen zu Rom und in den Provinzen
vorgenommen wurden außerdem ſeien Beſchlagnahmen von aufrüh
reriſchen Schriften, Winkeldruckerpreſſen und revolutionären Korreſpon
denzen, ſo wie zahlreiche Hausſuchungen erfolgt. Die Enthüllungen
eines von Reue ergriffenen Verhafteten hätten die Behörde auf die
Spur der Verbrecher geleitet.

Frankreich.
Paris, d. 3. Sept. Um den bevorſtehenden großen Manbvern

beizuwohnen, ſind im höchſten Auftrage der General Goyon, Adju
tant des Kaiſers, und ein Oberſt nach Oeſterreich (Lager von Olmütz),
und Hr. von Grammont, Ordonnanz-Offizier des Kriegs Miniſters
nach Piemont (Ebene von Marengo) abgereiſt. Proudhon wird
nächſtens unter dem Titel: „Meine Philoſophie eine neue Flug
ſchrift herausgeben. Nach allen Berichten aus den Provinzen ſind
die Getreide Preiſe in den letzten Tagen bedeutend gefallen. Zu
Rheims wurden in der Nacht des 1. Sept. aufwiegleriſche Placate,
Todes Drohungen gegen die Kornwucherer und Bäcker enthaltend,
an vielen Orten angeſchlagen; die Polizei riß ſie am Morgen ab und
forſcht den Urhebern nach.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Sept. Die Erhöhung des Zinsfußes der

Bank von England von 3 auf 4 Proc. war geſtern um 4 Uhr
Nachmittags bereits nach allen Hauptſtädten des Continents telegra
phirt worden. Hunderte von Depeſchen deſſelben Jnhalts wurden
gleichzeitig nach den bedeutendern Handels und Fabrikſtädten Eng
lands, Jrlands und Schottlands befördert Conſols ſtelen um voll
ein halbes, andere Effecten um ein ganzes Procent und darüber,
und heute escomptiren die Privat und Geſellſchaftsbanken erſtes Pa
pier ſchon nicht unter 4 Proc. Es wäre daher abſurd. zu behaup
ten, daß die Maßregel der Bank von untergeordnetem Einfluſſe auf
die europäiſchen Geldmärkte ſei. Die Wirkung wird ſich jenſeits des
Kanals und am andern Ufer des Atlantiſchen Sceans fühlbar machen.

IJn der neueſten Pariſer Correſpondenz der „Times“ wird
verſichert, daß die vom Sultan verlangte Garantie eine Frage iſt,
welche den Mitgliedern der Konferenz in Wien bereits vorliegt, und
ihre Aufmerkſamkeit wohl längere Zeit beſchäftigen wird. Es gelte-
die Umſtande ſcharf zu definiren, unter denen Rußland die Erlaubniß
haben ſoll, ungeſtraft den Pruth zu überſchreiten. Eine „orientaliſche
Frage wie die, welche man jetzt als gelöſt anſieht, dürfe nicht all
jährlich wiederkehren und der europäiſche Friede dürfe nicht auf dem
Spiel ſtehen ſo oft es den griechiſchen und lateiniſchen Mönchen in
Bethlehem beliebt, wegen eines Schlüſſels eines ſilbernen Sterns oder
einer Lampe einander beim Bart zu zauſen.
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Den Spaniern iſt die Lectüre der Times unterſagt worden.
Eine telegraphiſche Depeſche aus Madrid meldet, daß das Londoner
Blatt nicht mehr die Grenze überſchreiten darf. Die unmittelbare
Veranlaſſung zu der Maaßregel mag wohl ein Artikel der „Times“
geweſen ſein worin es heißt: Nur einer in der öffentlichen Achtung
ſo herabgekommenen Regierung wie der Spaniſchen konnte der Gene
ral Pierce einen Menſchen wie Soule als Geſandten zu ſchicken ſich
unterſtehen.“

Geſtern Abend iſt die Königin Chriſtine von Spanien mit Herrn
Munoz und zweien ihrer Töchter über Boulogne und Folkeſtone hier
eingetroffen. Sie hat durch ihre außerordentliche Körperfülle die Be
wunderung aller Mitreiſenden erregt. Was ſie hierher führt, iſt noch
nicht bekannt. Böſe Zungen ſagen, ſie wolle mit dem Miniſterium
Schritte zur gänzlichen Unterdrückung des Sclavenhandels verabreden.
Dagegen weiß man, weshalb ſie die Abreiſe der Königin Victoria ab
gewartet hat auf eine vorläufige Anfrage, ob ihr Erſcheinen bei Hofe
erwünſcht ſein würde, iſt eine ablehnende Antwort erfolgt. Auch in
weiteren Kreiſen iſt die Stimmung gegen Spanien nicht freundlich
wegen einer jüngſt erlaſſenen Beſtimmung daß Proteſtanten in der
Hauptſtadt Jhrer Allerkatholiſchſten Majeſtät nur auf ein Eſelsbegräb
niß Anſpruch haben ſollen. Was wohl der Dr. Wiſeman ſagen würde,
wenn England Repreſſalien brauchte

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die letzten eingegangenen Nachrichten ſtimmen im Weſentlichen

darin überein daß die Annahme der von der Pforte amendirten Wie
ner Vergleichsnote Seitens Rußlands nicht ſo gewiß ſei, als frühere
Nachrichten glauben laſſen wollten.

Die „A. bringt von der polniſchen Grenze, 30. Aug.
eine Korreſpondenz, der wir Folgendes entnehmen „Wie man hier
wiſſen will, hat die Pforte die ihr von Oeſterreich gemachten Ver
mittelungsvorſchläge zum Theil zwar angenommen und ſich auch bereit
erklärt, den Reſt unter einigen unweſentlichen Modifikationen anzu
nehmen, jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung, daß Rußland
zuvor die Donaufürſtenthümer räume. Allem nach aber hat es durch
aus nicht den Anſchein, als denke die ruſſiſche Regierung auch nur
entfernt daran, vielmehr deuten alle Anſtalten darauf hin daß man
willens iſt ſich dort häuslich niederzulaſſen. Es ſind neuerdings Ver
träge auf großartige Naturallieferungen abgeſchloſſen die Getreide
Ausfuhr aus den Fürſtenthümern iſt verboken und neue anſehnliche
Magazine mit ſehr verzweigter Verwaltung ſind daſelbſt errichtet.
Rußland hat in neueſter Zeit zu viele, die kühnſten Erwartungen
überſteigende Erfolge erlangt, um nicht Gründe genug zu finden, die
verwickelte Angelegenheit zu ſeinem Vortheil hinzuhalten.“

Vermiſchtes.
Kaſſel, d. 3. Septbr. Geſtern Abend flog das Dach des

auf einem freien Platze am Weſerthore gelegenen Artillerie Laborato
riums mit donnerartigem Gepraſſel in die Luft, und brannte ſodann
ein Theil des Gebäudes nieder. Menſchenleben ſind bei dem Un
glücksfall nicht zu beklagen.

Brüſſel, d. 3. Septbr. ag eprächtiges Geſchenk vom Könige von Preußen erhalten. Es iſt eine
prachtvolle Säule in Moſaik von Marmor, überragt von einer Vaſe,
die nicht weniger als 4 Millionen höchſt kunſt und geſchmackvoll ge
fügter Steine zählt. Die Säule iſt etwa 2 Meter hoch und in einem
der Säle des Brüſſeler Palaſtes aufgeſtellt.

Mit Gewißheit vernimmt man, daß die Cholera in Rußland
traurige Fortſchritte macht und auch ſchon in den ſüdlichen Gouver-
nements mit Heftigkeit hervortritt, meiſt in jenen Gegenden, wo
Truppendurchmärſche ſtattfanden. Sogar in mehreren ruſſiſchen an
der oſtgaliziſchen Grenze liegenden Ortſchaften hat ſie bereits feſten
Fuß gefaßt, und in der Grenzſtadt Kamienice fallen täglich im Durch
ſchnitt bei 30 Perſonen der Seuche zum Opfer.

Athen, d. 26. Auguſt. Ueber das am 18. Auguſt ſtattge
habte Erdbeben, welches die Stadt Theben gänzlich zerſtörte,
(und deſſen wir bereits in der Beilage zu unſ. geſtr. Nr. gedachten),
wird der „„Trieſter Zeitung“ Folgendes geſchrieben „Zu beklagen iſt
der Verluſt von elf Menſchenleben. Verwundete ſollen 18 ausgegra-
ben worden ſein. Die Stadt Theben beſtand theilweiſe aus ganz
neuen, vom beſten Geſtein aufgeführten Häuſern, theilweiſe aus ältern,
von Holz und Sonnenziegeln erbauten. Die erſtern ſind vollkommen
eingeſtürzt und haben die in der Flucht weniger eiligen Bewohner
unter ihren Trümmern begraben, die andern Häuſer aber ſind unbe
wohnbar geworden. Die Bevölkerung lagert im Freien das waſſer
reiche Theben iſt waſſerarm geworden, und der Staub, der durch den
Einſturz der Häuſer vom gekrockneten Lehmboden Thebens aufgewir
belt wurde, bedeckte dermaßen die nächſten Wein und Obſtgärten,
daß ein großer Theil der Früchte ungenießbar geworden iſt. Die
Regierung hat alte Militärzelte angewendet, um die obdachloſe Be
völkerung ſo lange unterzubringen, bis es möglich ſein wird, Holz
baracken aufzuzimmern. Der Nomarch von Attika mit Arzt und Me
dicamenten iſt ebenfalls dorthin abgegangen. Vor allem iſt zu fürch-
ten daß unter der Bevölkerung bösartige Wechſelfieber und Dys-
enterien ausbrechen. Aber nicht blos Theben, ſondern die Dörfer in
der Umgegend bis Platää herab haben in der Art gelitten, daß deren
17 unbewohnbar geworden ſind. Auch die Stadt Chalkis auf der
Jnſel Eubba hat einige Häuſer durch Einſturz verloren. Seit dem
18. Auguſt Mittags dauern die Erdſtöße in Athen und Theben fort,
ſo daß ſich innerhalb 24 Stunden je ein bis drei Stunden fühlbar
machen.“

Der König hat Donnerstag ein
*Wein- und Gemüſe- Ausſtellung ſtattfinden.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, d. 6. Sept. Die für Preußens und Deutſch

lands Geſchichte denkwürdigen Schlachtebenen in der näheren und fer
neren Umgebung unſerer Stadt waren geſtern ſchon vom früheſten
Morgen an von Heeres und Zuſchauer Maſſen bunt belebt. Aber
vorzugsweiſe nach einem Punkte hin, nach dem berühmten Wahlplatze
Friedrichs des Einzigen, nach dem Schlachtfelde von Roßbach,
war die Bewegung gerichtet, da hier die geſtrige große Parade vor
Sr. Maj. dem Könige ſtattfinden ſollte. Das glänzende militäri
ſche Schauſpiel wurde in den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr
in Anweſenheit vieler fürſtlichen Perſonen des Jn und Auslandes,
ſowie einer größeren Zahl fremdländiſcher, zum Theil hochgeſtellteſter
Offiziere, deren wir in unſerem geſtrigen Artikel gedachten, ausge
führt. Nach der Rückkehr des Königs von der Parade fand Nachmit
tags 4 Uhr ein großes Feſtmahl im Schloßgarten Salon ſtatt, worauf
Abends nach 8 Uhr im glänzend erleuchteten Dome eine geiſtliche
Muſik aufgeführt wurde. Heute erfolgt das große Manöver, welches
die Bataille von Roßbach, namentlich auch die Bewegung der dama-
ligen preußiſchen Kavallerie, getreu copiren ſoll, auf dem urſprüng
lichen Schlachtfelde.

Erxrfurt, d. 3. Sept. Die hieſige Zeitung berichtet über die
am 30. v. M. hierſelbſt abgehaltene GeneralVerſammlung der Ac
tionäre der Thüringiſchen Eiſenbahn Folgendes:

An derſelben nahmen 185 Aktionaire mit 253 Stimmen Theil. Die Regie
rungen von Preußen, Weimar und Gotha waren mit 30, 33 und 21 Stimmen
vertreten. Der Vorſitzende, Herr Graf Keller, eröffnete die Verſammlung mit ei
nem Ueberblick über die letzte Vergangenheit des Unternehmens und ſeine Ausſich
ten für die Zukunft. Er gedachte der doppelten Verbindung in welche die Thü
ringiſche Eiſenbahn im Laufe dieſes Jahres mit dem großen deutſchen Eiſenbahn
netze durch Vollendung der Bahnen von Kaſſel nach Hamm und von Kaſſel nach
Frankfurt getreten ſei und deren wohlthätige Folgen ſich bereits geltend gemacht
hätten, theils mit Zuverſicht zu erwarten ſtänden Er verband hiermit die Mit
theilung daß auch die Verhandlungen wegen des Baues der Werrabahn und der
Bahn von Weißenfels nach Leipzig wieder lebhaft im Gange ſeien und ein günſti
ges Reſultat ſchon in naher Zeit verſprächen. Ueber eine Bahn von Halle nach
Nordhauſen deren Concurrenz man für die Thüringer fürchte, unterhandle man
zwar ebenfalls doch ſei nichts Näheres darüber bekannt. Die Geſellſchaft beſchloß
hierauf von Verleſung des Geſchäftsberichtes, der unter Anderm gegen das Vor
jahr eine Mehreinnahme von 167,418 Thlr 3 Sgr. 7 Pf nachweiſt, abzuſehen,
und wandte ſich ſogleich einem vom Geheimen Staatsrath Thon aus Eiſenoch ein
gebrachten Antrag folgenden Jnhalts zu: die Tilgung der 4prozentigen Priori
täts Obligationen möge vom 1. Januar kommenden Jahres an dadurch beſchleunigt
werden daß Darbietungen von Aprozentigen Darlehen auf Obligationen an por-
teur 7 Monate vor der Einzahlung (am 1. December und 1. Juni jedes Jahres)
angenommen werden deren Amortiſation erſt nach völliger Tilgung der 4 pro
zentigen Anleihe begönne, und daß der jedesmalige Betrag dieſer Darbietungen
zur Verſtärkung des Amortiſationsfonds für die 4,prozentige Anleihe benutzt werde.
Der Antragſteller bemerkte jedoch ſogleich, ſein Vorſchlag ſetze voraus, daß der
Bau der Weißenfels Leipziger Bahn nicht ſchon in nächſter Zeit die Geld und
Kreditkräfte der Geſellſchaft in Anſpruch nähme, und zog ihn daher, als der Prä
ſident erklärte, daß man allerdings wohl ſchon ziemlich bald des Beginnens jenes
Baues gewärtig ſein könne wieder zurück. Nichtsdeſtoweniger wünſchte er doch,
daß die nächſte ordentliche GeneralVerſammlung den Antrag wieder in Berathung
ziehe, und die Verſammlung hierüber befragt, erklärte fich mit großer Mehrheit
hiermit einverſtanden. Die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungs Ausſchuſſes
beendigte die Sitzung. Sie fiel mit überwiegender Majorität auf die bisherigen
Mitglieder: Bürgermeiſter Raſch in Naumburg Geh. Regierungs-Rath Heerwart
in Eiſenach und Bergrath Glenk in Gotha.

Vom 9 13. October wird zu Naumburg eine Obſt,
Die Hauptten

denz, welche man dort verfolgen will, Feſtſtellung der Namen,
iſt in ganz Deutſchland von allen Sbſt und Gemüſezüchtern freudig
begrüßt worden, und bereits ſind hauptſächlich aus Hannover, Thü
ringen, Franken, Württemberg, Baden, Heſſen, ja ſelbſt aus Elfaß
und Belgien Zuſagen einer umfaſſenden Betheiligung eingegangen.
Auch die namhafteſten Pomologen haben ſich zum großen Theil bereit
erklart, nach Naumburg zu kommen und die Feſtſtellung der Namen
vorzunehmen.

Das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg meldet
die Ernennung des ſeitherigen Landraths des 1. Jerichowſchen Krei-
ſes, von Münchhauſen zu Loburg, zum Ober Regierungsrath und
Director der General-Commiſſion für den Regierungs-Bezirk Magde-
burg zu Stendal.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 5. September 1853.

Unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Goedecke wurde verhandelt
1) Die bereits von der Calculatur und dem Magiſtrat revidirte Rechnung der

Schulkaſſe pro 1852 wird vom Magiſtrat mit dem Antrage auf Ertheilung der
Decharge vorgelegt. Es ergiebt dieſelbe

A. Einnahme159 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf. Zinſen,
4427 5 Schul, Holz und Stundengeld,4828 29 2 Zuſchuß der Kämmerei,e t Wegemein9451 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. Sa.

B. Ausgabe
8448 Thlr. 25i 2 Soar Pf. Beſoldungen,8 Utenſilien und zu Unterrichtsmitteln,
102 23 1 Verwendung der Legate,
422 n r Zur Heizung,314 16 6 Jnsgemein-9451 Thlr. 27 Sgr. 3 f. a. mit der Einnahme gleich.

Die Verſammlung hat Erinnerungen nicht zu machen gefunden und ertheilt De
charge, doch findet ſie bei dieſem Anlaß angemeſſen zu erwähnen, daß ſo groß
auch das Opfer des Zuſchuſſes ſei, doch nothwendig ſcheine zu erwägen, ob nicht
Verbeſſerungen im Zuſtande der Freiſchule nöthig wären. Die Verſammlung bitte
demnach, daß der Magiſtrat unter Anhörung der Schulkommiſſion ihr einen Be
richt und eventuelle Vorſchläge hierüber vorlegen laſſen möge

2) Die Schulkommiſſion hat auf den Uebelſtand hingedeutet, daß in dem
Knaben Echulgebäude kein trinkbares Brunnenwaſſer vorhanden ſei, da die bei
den vorhandenen Pumpen ein Solches nicht liefern. Nach dem Gutachten des
Stadtbaumeiſters iſt es ausführbar daß durch Anlegung eines Brunnens dem Ue



belſtande abgeholfen werde
von Trinkwaſſer für die vielen
beantragt er die Anlegung eines Brunnens
dazu erforderlichen Koſt

Bei der ſchon ſpäten
nächſten Bau Etat wieder vorzulegen.

3) Die 4 vomden W noch aufbewahrten Keilſyſteme ſind mehrfach
worden ohne daß feſtgeſtellt iſt, wel
Der Magiſtrat wünſcht hierbei einen Anhalt
ſicht darauf daß die Miethe nur
lige Abnutzung decken ſolle, vor

Bei der Vergütung welche
den muß dürfte jedenfalls deren

ſchädigungen durch den
hielt die Verſammlung

tage Sr. Majeſtät des

zugleich aber auch um Genehmigung
aufgenommen werde.

Die 6
men werden.

5) Bei der am
Stadterleuchtung iſt
19 Sgr. pro Eentner Mindeſtfordernder geblieben.
genen Preis

Zuſchlogs.Nach den vorliegenden Umſtänden muß der Zuſchlag zu. 13 Thlr. 19 Sgr. ge
geben werden, doch ſcheint der Verſammlung angemeſſener, wenn künftig der Ter

der Erleuchtung angeſetzt wird, damit die Biemin nicht ſo kurz vor dem Beginn
ter ſich beſſer darauf einrichten können.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die im 32. Stück

des diesjährigen Amtsblatts befindliche Bekannt
machung der Königl. Regierung zu Merſeburg
vom 4. Auguſt o., wonach die diesjährige Er
ſatz-Aushebung für den Saalkreis am 23. Sep
tember c ſtattfinden wird, bringe ich zur
Kenntniß der Ortsbehörden des Kreiſes, daß
für die am gedachten Tage der Königl. Departe
ments- Erſatz Kommiſſion vorzuſtellenden Mann
ſchaften ihnen in nächſter Zeit beſondere Ordres
zugehen werden. Reclamationen wegen Zurück
ſtellung erſt jetzt anzubringen, iſt unzuläſſig,
vielmehr hätten dieſe bereits der Königl. Kreis
Erſatz Kommiſſion vorgelegt werden müſſen es
ſei denn daß inzwiſchen bei Einem oder dem
Andern durch Todesfälle oder ſonſtige unvor
hergeſehene Zufälle die Nothwendigkeit ſei
ner Zurückſtellung hervorgetreten ſei. Derar
tige Reclamationen ſind aber unverweilt und
ſpäteſtens bis zum 15. September mir einzu
reichen alle ſpäter eingehende oder nicht auf
unvorhergeſehen eingetretenen Verhältniſſen be
ruhende Reclamationen werden ohne Weiteres
zurückgewieſen werden.

Sollte ſchließlich von denjenigen Mannſchaf
ten, welche bei der Kreis Reviſion wegen Krank
heit c. fehlten, Einer oder der Andere inzwi
ſchen geſund geworden ſein, oder ſich eingefun
den haben, ſo hat ſich derſelbe mit vorzuſtellen,
aber ſofort bei mir zu melden, damit ich ihn
in der betreffenden Liſte nachtragen kann.

Halle, am 29. Auguſt 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Mein Bureau befindet ſich bis auf Weite

res Berggaſſe Nr. 1069 hierſelbſt.
Graf, Regierungs Commiſſarius.

Ein geübter Schreibgehülfe findet in mei
nem Bureau dauerndes Engagement.

Graf, Regierungs Commiſſarius.

Der Conditor Fiſ beabſichti in iſcher beabſichtigt ſein ingetr r Schloßſtraße gelegenes

vhn 7 4 Werkaufen haus öffentlich meiſtbietend zu

Vom genannten Beſitzer mit der Leitun
des Verkaufs beauftragt ich ei itationstermin auf agt, habe ich einen Lici

den IA. September diNachmittags hre re
in meinem Geſchäftsbureau, Uſrichsplatz Nr.

und da der Magiſtrat ein Bedürfniß zur Beſchaffung
die Schule beſuchenden Kinder anerkennt, ſo

zu genehmigen und die überſchläglich
en von 200 Thlr. zu bewilligen.

Jahres zeit bittet die Verſammlung ihr die Sache zum

Reparaturbau des öſtlichen Giebels der Marktkirche herrühren

che Gebühren dafür erhoben werden ſollen.
zu haben ſchlägt deshalb mit Rück

die Zinſen der Anſchaffungskoſten und die allmäh
den Miethszins für a Keilſyſtem auf 15 Sgr.

e feſtzuſetzen, und beautragt, ſich damit einverſtanden zu erklären.von ſePuſet als Miethe für die Keilſyſteme genommen wer
Koſtenpreis und diejenige ſtarke regelmäßige Ab

nutzung zu berückſichtigen ſein, welche immer ſtattfindet, wenn auch fichtbare Be
Erborger reparirt werden müſſen.
ſelbſt den Satz von 15 Sgr. pro Woche noch zu niedrig

und ſchlug vor, denſelben auf 38/, Sgr. pro Tag feſtzuſtellen.
4) Zur Begehung einer angemeſſenen Schulfeier am bevorſtehenden Geburté

Königs beantragt die Schulkommiſfion die Ueberweiſung
einer Summe von 6 Thlr. und der Magiſtrat erſucht um Bewilligung derſelben,

daß künftig die gleiche Summe in den Etat

Thlr. werden bewilligt und ſollen auch künftig in den Etat aufgenom

1. September abgehaltenen Licitation des Oelbedarfs für die
der Seilermeiſter Weber mit der Forderung von 13 Thlr.

Jn Rückſicht auf den geſtie
des Rohmaterials und der ungenügenden Erndte von Oelſaat hält

der Magiſtrat den geforderten Preis angemeſſen und beantragt Ertheilung des

Magiſtrat

ten am Schifferthore
terung des dortigen ſehr

bei Privatbauten geliehen der Beſitzer bereit iſt, in der Größe von
Die Verſammlung iſt mit der Erlangung des Terrains und der Verausgabung

der 20 Thlr. einverſtanden.

6) Der Etat für DHruckkoſten an Formularen c. iſt erſchöpft, da aber noch
Verſäumnißliſten und Schulzeugniſſe gedruckt werden müſſen ſo beantragt der

hierzu 13 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. außerordentlich zu bewilligen.
Die Bewilligung wird ertheilt.
7) Unter Vorlegung der Verhandlungen über Anlegung von zwei Thorfahr

beantragt der Magiſtrat zu genehmigen, daß zur Verbrei
engen Terrains die Ecke vom Schober“ſchen Gehöft, wozu

(ARuthe für 20 Thlr. acquirirt werde.

Heute, Mittwoch
Kuünſtlerin, Frl.

Unter dieſen Umſtänden dfeine Diction und fein
der neueren franzöſiſchen Machwerke

Wir verfehlen nicht, unſer kunſtſinniges Publikum auf dieſen
wahrhaften Genuß der durch Muſik c. noch erhöht wird
aufmerkſam zu machen und die Benefiziantin einem geneigten Wohl

wollen beſtens zu empfehlen. t

Theater Nachricht.
den 7. September, giebt die junge, talentvolle

i Orechsler, auf hieſiger Tivolibühne ihr Benefiz.
Sie hat dazu drei deutſche Luſtſpiele gewählt, welche ſich alle durch

komiſche Situation auszeichnen und die meiſten
hinter ſich laſſen.

dringend

Meteorologiſche Beobachtungen.

5. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftwärme

uftdruck 337,63 Par. e. 337,67 Par. L. 338,12 Par. e. 337,77 Par. L.
Dunſtdruck 3/86 Par. e. 361 ver e. 371 Par. e. 3,79 Par.

Relat. Feuchtigk. 95 pCt. 59 pCt. 86 pCt. vo vo
8,1 G. m. 13,1 G. R. 8,8 G. R. 10,0 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

ekauntmachn
596 anberaumt, zu welchem ich Kaufliebhaber
hiermit einlade.

Das Haus, in welchem die Conditorei ſeit
14 Jahren ſchwunghaft betrieben iſt, hat 7
Stuben 7 Kammern 3 Küchen, 4 Boden-
kammern, 4 große Keller ausreichenden Hof
raum, ſowie mehrere Holz und Kohlenſchup
pen, eignet ſich mithin auch zum Betriebe jedes
andern Geſchäfts.

Von den Kaufgeldern können 2000 auf
dem Hauſe ſtehen bleiben.

Sangerhauſen, den 29. Auguſt 1853.
Der Juſtiz Rath

Heſſe.

Auction.
Jm Auftrage des Königl. Preuß. Kreis

Gerichts zu Halle, ſollen den 10. September
Nachmittags 4 Uhr im Gaſthofe zu Burg bei
Reideburg 2 Pferde an den Beſtbietenden
verkauft werden.

Schönnewitz, den 6. September 1853.

Geſangbücher
von Adam Struenſee, neue Auflage von
1852, ſind zu folgenden ſehr billigen Preiſen
zu haben in geſchmackvollem dauerhaftem Le
der Einband, à Stück 20 etwas feiner
mit Rücken Vergoldung à Stück 25 ele
gant in Goldſchnitt gepreßter Lederdecke und

Decken Vergoldung T 10 in der
Buchbinderei und Galanterie Waarenhandlung

von
Eduard Schmoldt senior.

Querfurt, den 25. Auguſt 1853.

Jn allen Buchhandlungen (in Halle
in der Heer schen Buchhandlung)
iſt zu haben:

Billard Neglement.
Dritte Aufl. RoyalFormat. Preis 15
Dieſes BillardReglement, in TableauForm,
iſt zum Aufhängen im Billard Zimmer be
ſtimmt daſſelbe enthält nicht nur die allgemein
gültige BillardOrdnung, ſondern auch die Re
geln und Geſetze der verſchiedenen Arten der
Billardſpiele.

Ein Hausmädchen findet zum 1. Dekbr. E.
einen Dienſt auf dem Rittergute Queh.

gen.

Der Orts- Vorſtand.

Civoli- Cheater in Halle.
Mittwoch den 7. September:

Zum Benefiz der Unterzeichneten-
Zum erſten Male:

Der dreißigſte November,
Luſtſpiel in 1 Akt von Feldmann.

Hierauf:

Das Salz der Ehe,
Luſtſpiel in 1 Akt von Görner.

Zum Beſchluß:
Das letzte Fenſterl'n,

Alpenſcene in 1 Akt von J. G. Seidel, Mu-
ſik v. königl. bair. Hofkapellmeiſter Lachner.

Zu dieſer Vorſtellung ladet ganz ergebenſt
zu einem recht zahlreichen Beſuch ein

Marie Drechsler.
Anfang 5 Uhr. Ende S Uhr.

Caſſeneröffnung 41 Uhr.
Billets für die heutige Vorſtellung gültig
ſind Geiſtſtraße Nr. 1193 (vis à vis der
Weintraube) à 3 z zu haben.

Ger. Rheinlachs,
Rindszungen,

Elb., Lüneb. u. Lauenb. Bricken,
Ruſſ. u. Hamb. Caviar,

ranz. Trüffeln in Blechbüchſen u. Gläſern,
Sardines à 'huäle,Franz., engl. u. Düſſeld. Senf,
Jtal. Maccaroni,ff. EſtragonEſſig in z u. Fl.
Neue Gard. Citronen,Emmenth. Schweizerkäſe,
Parmeſan- u. Cheſterkäſe,

Brab. SardellenNeue holl. u. engl. Vollh
Straßb. Gänſeleber-Paſt.
Morcheln,
Ver. Salami,Goth. CEervelatwurſt

empfiehlt

J. A. Nürnberg
in Leipzig, am Markt Nr. 7.

eringe,
in Terrinen,

27 Stück vorzüglich ſchöne Lämmer ſtehen
beim Gutsbeſitzer Hrn. Förſter in Heders
leben zum Verkauf. Käufer haben ſich zu
wenden an

Brämer, Fleiſchermſtr. in Eisleben.
Von engl. Portland-Cement, Roman

Cement und Steinkohlentheer halten fort
während Lager



Neue engl. Matjes- Heringe
in vorzüglich ſchöner Qualitée empfehle in Tonnen und Schocken,

1 Sgr. 6 St. 5 Sgr.
einzeln P. St.

Julius Riſffert.
Fertige Damenmäntel und Herbſtumhänge in allen neu erſchienenen

Façons hat in großer Auswahl erhalten Iacob Simon in Bisleben,
im früheren Waagegebäude.

mantel.

e Nr. 1069

Verloren
auf dem Wege von dem Paradeplatze

Promenade nach der Mittelſtraße und
kleiner Kragen von einem gelben

Der Wiederbringer erhält nach
den den Werth als Belohnung Berg

Hamb. Preßhefe täglich friſch.

Das Haus Nr. 422 am großen Berlin ſteht
erbtheilungshalber ſofort zu verkaufen.

Jn Lettewitz Nr. 25 ſteht ein Einſpänner
Wagen nebſt Pflug, Eggen und Walze zu
verkaufen.

Hornſpäne,
rein und trocken kaufe ich wieder in jeder

Amtlich.
Fonds -Courſe. zf;

Pr. Freiw. Anl. 4
St. Anl. von 1850 4

do. von 1852 4
do. von 1853 4

Staatsſchuldſch. 3
Prämienſcheine d.

Seehandl. à 50
Kur u. Neumärk.
Schuldverſchr. 3

do. do.K. u. Nm. Pfdbr. 3
Oſtpreuß. do. 3
Pommerſche do. 3
Poſenſche do. 4

do. do.Schleſiſche do. 3
do. Lit. B. v. Staat

garant. 3ſtpreuß. do. 3
u. M. Rentenb.4 101

Pommerſche do. 4
oſenſche do. 4

Preußiſche do. 4Rh. u. Weſtph. do. 4 100

Sächſiſche. do. 4 100
Schleſtſche do. 4

Goldmün

8

do. Priorit. 4

WBerg. Märkiſche
do. Priorit. 5 103

5

Brl. Stadt Holl. 10e

Neues Seegras billigſt. Fr. Mitreuter. Quantität. W. Hachtmann in Halle.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 5. September.

3f. Brief. Geld. 3f. BriefAachen Maſtricht
voll eingezahlt

do. do. II. Serie
Berl. Anh. Lit. A.
u. B.

Berl. Hamburger

do. Lit. B. 3

do. Prioritäts 5

do. Prioritäts- 4

do. Prioritäts 4 104
do. do. II. Km. 4

Brl.Ptsd.Mgd.
do, Prior. Obl. 4
do. do. Lit. C. a
do. do. Lit. D. 4

Berlin Stettiner 150
do. Prior. -Obl. A.

Brsl.-Schw.Frb.

do. IV. Serie s SNiederſchl. Zwgb. o S
Oberſchl. Lit. A. 220

do. Prioritäts 4
Prinz Wilhelm
(Steele-Vohw.) S

Pr. W. Pr. U. Ser. s

D r Rheiniſche S83 82 do. (Stamm-) Pr. 4
ſo. Priorit. Obl. a

102 102 do. v. Staat gar. 3
RuhrortCr.Gld. 3

do. Prioritäts 4
StargardPoſen
Thüringer Sdo. Prior. Obl. 4 102
Wilh. B. (Coſel
Oderberg 21299 do. Prioritäts-4

100
1005 Nicht amtlich.

Jn u. ausländ.
iſenb. Stamm

Aetien u. Quit

135 134
an u

Die Wittwe eines Beamten welche in der
Nähe des Waiſenhauſes wohnt iſt geneigt
Mädchen, welche die hieſigen Schulen beſuchen
ſollen, in Penſion zu nehmen. Ueber die gün
ſtigen Bedingungen wird außer dem Herrn
Jnſpektor Dieek ſehr gern Auskunft ertheilen

Dr. Eckſtein.
e e re T

amilien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Agnes
mit dem Cand. theol. Herrn Schönemann
aus öthen zeige ch nun a diesem Wer
ge ergebenst an.

Löbersdorf, den 4. Septbr. 1853.

Marktberichte.
Halle, den 6. September.

Weizen 2 12Roggen 2 5 6. bis 3 5
Gerſte I 17, i

3

m 2 151 26 3Hafer 1 1 arMagdeburg den 5. September. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen rHafer
Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 42

Berlin, den 5. September.
Weizen loco 77—85 86 pfd. bunt. poſen. ſchw.

78 bz., 89pfd. bunt. nakeler 82 bz. 89 pfd.
feinb. poln. loco 84 bz.

Roggen loco 54-60 84pfd. 6lth. loco 57
pr. 82pfd. bz. 85pfd loco 56 pr. 82pfd. bz., 84pfd.
18lth. ſchw. 58 pr. 82pfd bz., 83 pfd. ſchw. 57

pr. 82pfd. bz. 83pfd. 7lth. ſchw. 56 pr. 82pfd.
bz. Septbr. 52 à 57 bz., Sept. Oct. 55 à 567,

d Oct. Nov. 55, à 56 bz., Frühj. 56 à 56
z.

Gerſte, große 45--45 kleine 42 45
Hafer loco 26 30
Erbſen 58—-65
Winterrapps 86—-84 Winterrübſen 85-—83
Rüböl loco und Sept. 12 Sr., 12 G., Sept.Oct. 12 à 12 bz. u. Br., 12 G., Oet. Nov.

12 à 12 b. u. Br., 12 G. Nov. Dec. und
t Sie 12 n zz. r. rühj. 12 1erh. n r h G, Frühj

CölnMindener 3 t24 tungsbogen.do. Prior. Obl. 4 Amſterd. Rotterd. 4. 82
do. do. II. K. 5 101 Cöthen Bernburg 2 r
do. do. 4 99 FEracau-Oberſchl. 4 94 93Düſſeld.Elberf. S Kiel Altona 4 109do. Prioritäts 4 S Livorno Florenz 4 S Sdo. Prioritäts- 5 Ludwigsh.Bexb. 4 125 124

Magd.Halberſt. 188 Mecklenburger 4 48 47Magd.Wittenb. Nordb. (Frdr.-W.) 4 56 55
do. Prioritäts 4 Z8arskeoje Selo

Niederſchl.Märk. 4 100 99 pro Std. fo e.
do. Prioritäts 4 100
do. Prioritäts 4 995 Ausl. Priorido. Pr. II. Serie a 995 täts Aetien.

Amſterd. Rotterd.
CracauOberſchl. 1

er 102Belg. Oblig. J. deher 84 83183. 182
3 4do. Sb. u. Meuſe 68483

K.V.B.Actien

Aachen Moſtrichter 80 80 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 98 à 99 à 99 gem.
Schweidnitz Freiburger 126 à 125 gem. Stargard P Breslauoſen 94, à 94. em. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 56
à gem.

Leipzig, den 5. September.

Courſe De Staakspapiere. Ange eſncht.im 14 guß. boten Seſeht Artien a Zinſen Hoten. Geſucht.
Pr. Irsd'or d 5 Leipz. Stadt Svügattonen 49 e eAnd. ausl. Louisd'or à 5 Leipz. Stadt Obligationenringerem Ausmünzfuße 11 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v 500 93 n
Holl. Huc. à 5 6 von 100 u. 259 TKaiſerl. do. do. t 6 al von 500 nie n oo SBresl. do. à 65 As. wwg 6 von 100 u. 25 non.Paſſir do. do. à 65 As 6 ven 500 S tConv.Spec. 26 K m von foidem, 10 20 Kr. a S Sächſ. lauſttzer Pfandbrkefe an 3 S 88Londen kurze Sicht er Sächſ. e 96pr. 1 Pfd. St. 2 Monat Sächſ- de. de o 1023 Monat 6. 20Leipz.-Oresd.Ciſend. P. Obl. V 109 rStaatspapiere. Thüringiſche Prior. -Obl.

Actien incl. Zinſen. Kgl. Preuß. Steuer-GreditKaſſenſch.
Königl. Sächſiſche StaatsPapiere v. à im 14 F. v. 4000 v. 500 92 r1830 à 1000 u. 500 à 3 S 92 kleinere Jdo. kleinere Kgl. Pr. St.Schuldſcheine à 3v. 1847 à 500 a o ehe bv. 1852 à 500 à 497 102 Kaiſt k. öſterreich. Met. p. an fl.

de e iel nennenv. 1850 500 u. 200 103 e n eKgl. Sächſ. Landrentenbrie

im 14 F. von 1000 und 500 92 Actien der Wie pr. St.
eiein er. S S Leipz. BankAetien à 250 pr. 100 186Act. d. eh. ſächſebair. E. C. bis Mich. LpziOresd. Eiſenbahn Act. à 100

1855 à 4 ſpäter à 30 91 pr. 100 216 D.do. ſächſ. ſche a S 1027 LbbauZittan do. r. 100 37Leipz. Stadt Obligationen A 39 im Berlin Anhalt à 200 pr. 100 134
14 F. von 1000 und 500 96 Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100 320
kleinere S Thüringiſche do. pr. too 112

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Leinöl loco 12 Sr. 12 bz., Lieferung 12
Spiritus ohne Faß 31 Sept. 29 à 29 bz.

u. G., 30 Br., Sept. Oct. 27, à 28 bz. u, Br.
28 G. Oct. Nov. 27 à 27 a 27 geh u. G., 27
Br. Nov. Dec. 267, à 26 bz. u. G., 26 Bri,
Frühj. 26 à 26 bz. u. Br., 26 G.

Breslau, d. 5. Sept. Weizen, weißer, 78-—91 e
gelber 78—-91 Roggen 5572 Gerſte 4
57 Hafer 29—34

Stettin d. 5. Septbr. Weizen unverändert, Nichts
gemacht. Roggen 549,59, Sept. 55 56 Sept.
Oct. 55— 56 Oct. Nov. 54 55 bz., Frühj. 58 Br.
Rüböl 11 Sept. /Set. 11 bz. u. Br., Januar
12 G. Spiritus Sept. 11, Sept. Oct. 13, Oct. Nov.
14 Br. Nov. Dec. 147, G, Frühj. 14 Br.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 6. Sept. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. September am alten Pegel 37 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 5. Sept. J. Weber, Güter, von
Hamburg n. Hresden. F. Andrege, chemiſche Fabri
kate, v. Magdeburg n. Schönebeck. F. Vittſchke,
Roggen, v. Serlin m Halle. W. Strag 2 Kähne,
Eiſenbahnſchwellen, v. Liepe n. Buckau. W. Schwarz,
Mauerſteine, v. Genthin desgl. F. Thiering, Bret
ter, v. Berlin n Bernburg Comt.K. S. Schifff.,
Brennholz, v. Spandau n. Schönebeck. E. Hertel,
Roggen, v. Berlin n. Halle. Wwe. Liepelt, Eiſen
bahnſchwellen, v. Liepe n Buckau. F. Gutſch, desgl.

G. Boltze, Roggen, v. Berlin in Halle G. Bau
meyer, Güter, v Stettin desgl. S Pickert, Eiſenvahnſchwellen, v. Liepe n. Bickau. E. u A. Trimp
ler, 2 Kähne, Guano, v Hamburg n. Halle.
Geißler, Eiſenbahnſchwellen, v. Liepe n. Buckau. V.
Sichardt, 2 Kähne, Roggen v. Berlin n. Schönebeck.

G. Hümling, 2 Kahne, Guaro, v. Hamburg nach
Dresden H. Borchardt, Dachſteine, v. Rathenow
n. Buckau. C. Siebert, desgl

Niederwärts, d. 5 Sept F. Andrege, chemiſche
Fabrikate, v. Buckau n Magdeburg. C Weber,
leben n Berlin. et Brennholz, v. Coswig en Magdeburg. V. Löbel, fr. Ob5 ußig m Berlin. r e ſt

Magdeburg den 5. September 1853.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 208 der Hall. Zeitung (im Schwetſchkeſſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 7. September 1853.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der Wiener „Wanderer“ hat einen Bericht aus Konſtanti

nopel vom. 25. Auguſt alſo von einem um drei Tage ſpäteren Da
tum als die letzte levantiſche Poſt, der Folgendes meldet Seit mei
nem letzten Schreiben vom. 22., mit welchem ich Jhnen angezeigt
hatte, daß die Wiener Note bedeutende Modifikationen erlitten eine
Antere aber, die von der Pforte ſelbſt ausging, an den Ort ihrer Be

ſtimmung geſchickt worden iſt, hat ſich nichts von Wichtigkeit, was
auf dieſe Frage Bezug nimmt ereignet. Es bedarf wenigſtens 35
Tage ehe die Antwort aus St. Petersbürg ankommt. Zu Paris
und London war man ſo ſehr überzeugt daß die Pforte den Wiener
Entwurf ohne Aenderungen annehmen werde daß in den dem Lord
Redcliffe und Herrn de la Cour überſendeten Jnſtruktionen der Streit
als bereits geſchlichtet dargeſtellt und beiden Geſandten empfohlen
wurde, bei den Miniſtern der Pforte die hohe Weisheit des Abend
landes geltend zu machen, welche die Dinge ſo weit gebracht habe,
daß man jetzt die Räumung der Donaufürſtenthümer von dem Czar
verlangen und auf eine friedliche Löſung des Streites hoffen dürfe.

Ein militairiſcher Würdenträger hat folgendes Schreiben an Hrn.
de la Courgerichtet: Sie haben von uns verlangt, daß wir nicht
mehr und nicht weniger, als Fürſt Menſchikoff von uns forderte, an
nehmen ſollen, und haben uns verſprochen auf Jhrer eigenen Forde
rung, daß ſodann die Fürſtenthümer geräumt werden ſollen, zu beſte
hen Hätten wir aber vorhinein auf die Beſetzung der Donaufürſten
thümer ein ſo großes Gewicht gelegt dann hätten wir auch einfach
und alſogleich die. Note des Fürſten Menſchikoff angenommen die
Occupation würde ja dann gar nicht ſtattgefunden und wir würden
auch Jhren Beiſtand gar nicht benöthigt haben. Der franzöſiſche
Geſandte war ganz überraſcht von dieſer gröbkörnigen und verſtändi
gen Antwort die man einem Manne gar nicht zutrauen ſollte dem
die öffentliche Meinung jede diplomatiſche Befähigung abſpricht:

Nachrichten aus Halle.
Am 6. September.

Ein an ſich unbedeutender und durch die ſchnelle und thätige
Hülfe des Beainken Perſonals und einiger Gefangenen bald nach
dem Entſtehen wieder unterdrückter Brand, welcher während der ver
gangenen Nacht auf dem unterſten Bodenraum in der ſ. g. Schirr
kammer der Königl. Strafanſtalt dadurch entſtand, daß einige der dem
Schornſtein zunächſt gelegenen Balken angegangen, war Urſache daß
die in hieſiger Stadt zurückgebliebenen Mannſchaften ünſrer Garniſon
kurz nach Mitternacht durch Generalmarſch allarmirt wurden.

Skizzen
er

den Kulturzuſtand des Regierungs Wezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 206.)

57) Die Hebamnmen. inDie Hebammen haben auf die körperliche und geiſtige Geſundheit
der Bevblkerung einen viel größern Einfluß, als ihnen die gemeine
Tagesvorſtellung aus Unkenntniß oder Vorurtheil beimißt. Sie ſind
die erſten, deren Händen das Neugeborne beim Eintritt in die Welt
und beim Beginn eines ſelbſtſtändigen Lebens anheiinfällt. Ein Kind
kann vollkommen geſund und kräftig in die Welt eintreten es hat
aber das Unglück, einer einſichtsloſen, ungeſchickten, gewiſſenloſen vder
von Vorurtheilen und Aberglauben erfüllten Geburtshelferin in die
Hände zu fallen, ſo iſt es nicht ſicher vor den gefährlichſten, vielleicht
auf das ganze Leben ſich erſtreckenden Verwahrloſungen. Die Ge
fahren, denen die Bevölkerung durch die Vernachläſſigung der Ent
bindungskunſt preisgegeben iſt, haben denn auch die oberſte Medi
cinalpolizei beſtimmt dieſem Theile der Geſundheitspflege ihre pflicht
mäßige Vorſorge zuzuwenden und dahin zu wirken daß nicht nur
Frauen auf zweckmäßige Weiſe in eigens dazu errichteten Jnſtituten

zu Geburtshelferinnen gebildet und nach Bedürfniß über das ganze
Land verbreitet werden ſondern daß auch neben dem weiblichen Bei
ſtand ſich auch Aerzte zu Accoucheurs ausbilden können. Hierin liegt
ein bedeutungsvoller Fortſchritt aus der grenzenloſen Rohheit der Vor
zeit. Bekanntlich verbot die Barbarei des von einer gewiſſen Seite
her ſo ſehr geprieſenen Mittelalters den Aerzten jeden geburtshilflichen
Beiſtand, die Geſetze des Papſtes und der römiſchen Kirche ſprachen
dem Arzt den Tod zu, welcher leidenden Frauen Hilfe leiſtete, und
nöch 1522 wurde der Arzt Veit in Hamburg deshalb öffentlich ver
brannt. Nur erſt dem franzöſiſchen König Ludwig IV. ünd ſeiner
Maitreſſe de la Valisre verdankt die Kultur die allmälige Abſchaf
fung dieſer Pfaffen Barbarei und der Chirurg Julian Clemens war
der erſte, welcher den Namen eines Accoucheurs als Ehrentitel erhielt.
Die Folgezeit ſchuf dann auch HebammenJnſtitute das erſte wurde
1728 in Straßburg gegründet, nach deſſen Muſter die meiſten ſpätern
organiſirt worden ſind.

Jn unſerm Regierungsbezirk beſteht zu Wittenberg, ſeit es preu
ßiſch geworden, eine HebammenLehranſtalt und zu Halle eine Ent
bindungsanſtalt die mit der Univerſität verbunden iſt und unter der
Direktion des Profeſſor Hohl ſteht. Beide bieten volle Gelegenheit,
Hebammen auszubilden und unter unmittelbarer ärztlicher Und ge
burtshilflicher Aufſicht zu vervollkommnen.

Jm ganzen preußiſchen Staate gab es nach der Zählun1849 nicht weniger als 11203 Hebammen im Verbättnte 3 S
völkerung etwas weniger als in den Vorjahren was ſich offenbar
daraus erklärt, daß ſehr viel Aerzte jetzt die Entbindungskunſt üben.

Der ganze Regierüngsbezirk enthält 688 Hebammen Es iſt
wichtig zu ermitteln, wie ſich die Zahl derſelben nach den Kreiſen
vertheilt, auf wie viel Menſchen und. Quadratmeilen und auf wie
viel Geburten im Durchſchnitt ſowohl im Bezirk wie in den Kreiſen
eine Hebamme kommt. Die folgende Tabelle giebt die Berechnung.

1 Hebamalen e en e e enauf Men Geburten. auf Geammen. ne on e
Kebenwerda 32 1757 1555 50Torgau 44 0,40 1233 254958Schweinitz 46 043 814 1602 35
Wittenberg 44 0,35 1095 2029 46Bitterfeld 49 0,27 911 1846 38Delitzſch 51 0,28 1018 2172 43Saalkreis 37 16017 1216 1897 51alle on 1692 1277 64dansfeld See 44 0,25 1090 1885 43Mansfeld, Berg 38 0,24 964 1474 309Sangerhauſen 71 0,20 800 2315 33Eckartsberga 46 9723 832 140 31
Querfurt 47 0,27 985 1838 39Naumburg 16 0,181531 844 53Merſeburg 48 0,22 1160 2249 47
Zeitz 21 0,221679 1506 71Stadt 777 ePlattes Land 474 1016 19797 42Regierungsbegirk G r 7075 30750 77
Ergiebt ſich aüch daß in Halle und dem Kreiſe Zeitz auf ſehr

viel Menſchen, in Halle auf 1692, in Zeitz auf 1679 Menſchen und
auf 64 Geburten in Halle, auf 74 Gebürten im Zeitzer Kreiſe eine Heb
amme kommt, ſo iſt dies kein Beweis, daß an einem von beiden Or
ten ſchlechter für die Entbindung geſorgt ſei, als in den übrigen Krei
ſen, da in beiden Lokalitäten die Menſchen viel enger beiſammen woh
nen und namentlich in Halle das Entbindungsinſtitut einen Einfluß
auf die Vermehrung der Geburtsfälle ausübt. Wahrſcheinlich beſor
gen auch Aerzte das Accouchement in einzelnen Fällen. Die Berech
nung nach dem Flächeninhalt, über welchen die Hebammen vertheilt
ſind hat hier einen weſentlichen Vorzug, und man erkennt daß in
dieſer Hinſicht die vier erſt genannten Kreiſe Liebenwerda Torgau,
Schweinitz und Wittenberg, die wenigſt fruchtbaren und weniger dicht
bewohnten, am ungünſtigſten geſtellt ſind. Gleiches bietet die Ver
gleichung unter den Provinzen unſres Staates dar denn in den
dünn bevölkerten Regierungsbezirken Königsberg, Gumbinnen, Dan
zig, Marienwerder und Poſen hat eine Hebamme eine durchſchnittliche
Fläche von beinahe 1 ganzen Quadratmeile im Bezirk Bromberg
ſogar über 1. Quadratmeile z während in den dicht bewohnten Weſt
provinzen eine Hebamme auf ſogar auf Quadratmeile kommt.
In einzelnen kleinen Revieren des Oſtens iſt das Verhältniß noch
viel ungünſtiger. Wird dagegen in den vier genannten Kreiſen die
Bevölkerung zahlreicher und wohlhabender dann wird ſich auch von
ſelbſt die erforderliche Abhilfe einſtellen.

Wir werden ein noch genaueres Bild über die Vertheilung des
fraglichen Perſonals erhalten, wenn wir die Städte, wohin ſich auch
die Geburtshelferinnen gern wenden, von dem platten Lande trennen.
Die angeſchloſſene Tafel giebt die erforderliche Ueberſicht.

Stadt. Plattes Land.
Kreiſe. Zahl der Hebam 1 Hebam Z. der Hebam t r

Hebam e auf me auf Hebam me auf me
men Einwoh Gebur en. Einwoh Gebur

ner. ten. ner. tenKebenwerda i 8176 39 21 7320 55Torgau 14 1280 48 30 1212 62Schweinitz 17 712 33 29 872Wittenberg 20 1069 45 24 1 3Bitterfeld 14 1144 51 35 75 7Delisſch

San es 7 1304 56 30 wsalle 20 1692 64 7 xMansfeld, See 10 1529 67 33 3 37Mansfeld Berg 8 1153 45 62 658 27Sangerhauſen 9 1780 72 37 759 27Eckartsberga 9 1133 35 34 1026 41Querfurt 13 820 50 7 15d4 65Naumburg 9 155 55 33 1070 22Merſeburg 15 r1131 57 19 1690 61Weißenfels 15 2001 85 15 1550 66Zei z 35 n 214 74 o7 2474 1079 42Plattes Land (Fortſetzung folgt.)
rer der 3. Klaſſe 108. Königlicher Klaſſen Lotterie wird den 13.e er Morgens 7 Uhr, im Ziehungsſaal des Lotterie Hauſes ihren
Anfan nehmen. Berlin, den 6. September 18653.

ß Königliche General Lotterie Direction.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. September.

Die Hrrn. Barone v. Wrede u. v. Jarta a. Stockholm. Hr
Dre phit. Oümmler, Mad. Gruder nebſt Fam. u Hr. Kaufm. Elze. nebſt

Die Hrrn. Kaufl. Neidhardt g. Magdeburg Wal
her a. Mainz, Schulze a. Löwenberg, Ortmann a. Erfurt.

m 8 d. Platz a. Friedland. Hr. Rent. Schumann a. Eiv r e Hr. Partik. Geisler a. Berlin.
S Magdeburg Schurig a

Potsdam Meinhardt a. Hresden, Helling g. Leipzig.
Ring r. Prof. Lachmann nebſt Frau a. Braunſchweig Hr.on dere e S See Se Tolter a. Magde

r. Lieut. Schuchardt a. Deutz r. Refer. off a. Paderborn Hr.b 7 e e n Schneider a. Chemnitz
t bräück a Alsfeld, Brandis a. Crefeld, Löſer a. Bremen.x re v Hr. Conditoreibeſ. Oenſtdorf a. Magdeburg. Hr. Ober

Hr. Oekon. Rath Schößer a. Heiningen.
Hr. Adyokgt Ebers a. Lübeck. Die Hrru. Raufl. Schmidt a. Salzwedel, En

gelhardt a, Berlin. Hr. RegierungsRath Spiegel a. Dresden. Hr. Fabrik gemer.

Kronprinz
Frl. Tochter g. Berlin.

ſenach. Hr. Jnſp. Sevdendörfer a. Leipzig.
Die Hrrn. Kauf Hübner a. Bekungu,

Rechts Cand. Roſenberg a. Gießen
burg.Partik. Schumann a. Dresden.

förſter Bergmann g. Perleberg.

beſ. Haaſe a. Cotthus.

Coldner Löwe:
Reinhardt a Leipzig.

Stadt Hamburg

Schwarzer Här:
a. Welsrode.
a, Potsdam

Hrrn Kaufl. Jäger

a. Erfurt.

a. Kamsdorf.
Zſchock a. Stendal.

Hr. Kaufm. Strohm nebſt Sohn a. Aachen.
Schirlitz a. Halberſtadt.

Frau Baronin v Geuſel a. Nürnberg.
niger a. Magdeburg. Frau v. Brandenſtein u, Frl. v. Sperling a. Eisleben.
Hr. Oekon. Paalſch. a. Verlin.
Die Hrru. Kauf Quenjel a, Sangerhauſen, Köhler a. Marienburg, Schneyer
a. Magdeburg Thonat, a. Chemnitz.

Hr. Kunſthdlr. Petri g. Vicenza.
Hr. Kaufm. Bollinger a. Fürth.

Goldne Kugel: Hr.
Buck a. Burg. Hr.

Hr. Jnſp.
Hr. Apotheker Burckhardt a. Stendal. Hr.

Hr. Lieut. We
Hr. Fabrikbeſ. Hoffmann a. Schweinfurt.

Hr. Gutsbeſ. Hellers
Hr. Bergeleve Schönfeld

Geſchäftsf. Luſt u. Hr. Juwel. Wirth a. Berlin. Die
a. Dingelſtedt, Kürſtner a. Göttingen. Hr. Oekon.
Brauer Leupold a. Salzwedel. Hr. Mühlenbeſ. Hirſch

a hüringer Vahnho. Die Hrrnu. Aſſeſſor Frankholz a. Arnſtedt, Wadeur
Hr. Rittergutsbeſ. v. Wedel a. Gerzlar.

Die Hrru. Partik. Carioni a. Rudolſtadt, Hecht a. Hof
Hr. OberJugen. Mons a. Erfurt. Hr. Partik. Günther a. Weldau.

Hr. Reg.-Rath v.

Die Hrru. Kaufl. Agtha a. Köthen Friedländer g. Berlin.

Bekanntmchnung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. September 1853 ab eingereichten Taxen.
(Die Backwagren müſſen noch 21 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.

WeizenRoggenGebäck. Febick.
Wohnort und Feſſes Dansbt ſchwarz Stug

Name. Brot Brot Brot Semmeln
pro Pfollpro Pfd. pro Pfd. für I

e hehhtTvnnern-

Berger 1 5..1 esBeriy i lusGerth. l lieGünther e 3 e 16Hahnemann r uHarniſch sen. u sHarniſchjun. 3 rKitzing leKauf leLuke 1 6 3 eSchneider anieh lSchubert Wilh. an 3 n
Löbejün.

Berg, Bäckerwe. 611 3
auſt, Andri 1 81 4 2 uGöſchke, Fran 1 9 34. 15Hädicke, Audr. 1 ir n Fr. m e eKloth, F. w. 2Kaue, Anton u e n sPeuhe, e Bckwhl alenKRehentiſch, I l l ez immer Fr. 2 ee C. 1 6 3 eheWeiland; Co o i en 3 16

Wettinbeſſel, Frhrn. e na Friedr. 1 61 3 uünther, Wilh. 1 G e uLeopold, Otto 1 6 2 hrePrh, Friedr. 1 61 2 n esWwe, Rathmann 6 1 31 uRoſenfeld, With rKRoſenfeld, Bernh. u sSchade, Wilh. nes s 2 h s
Schädt Ferd. r r r

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa
milie ſucht zum Oetober d. J. ein Unter
kommen bei einer einzelnen Dame oder in ei
nem Laden.

Gefällige Offerten bittet man unter der
Chiffre M. M. poste restante Stüms dorf
franco niederzulegen.

Mühlenverkauf.
Eine Mühle an der Saale in einer be

lebten Stadt mit 3 Mahlgängen Schneide,
Graupen Loh, Walk und Oelmühle mit
10 Paar Stampfen nebſt Oelraffinerie (gegen
wärtig werden für ca. 12,000 Oelfrüchte ge
ſchlagen), ſoll wegen eingetretener Verhältniſſe
ſofort verkauft werden. Gebäude und Werke
ſind im beſten Stande. Dazu gehört an Oe
konomie für ca. 3000 Werth, Preis 17,000
Anzahlung 8000 A. Kaufliebhaber, welche
tüchtige Geſchäftsleute und mit den nöthigen
Fonds verſehen ſind, finden hier Gelegenheit
zu einer vorzüglichen Acquiſition. Näheres,
am liebſten auf mündliche Anfragen, durch

F. Lorber in Jena.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann wünſcht in einem Schnitt
waaren Geſchäft oder am liebſten in einem
Comptoir als Lehrling einzutreten. Adreſſen
werden unter C. R. franco poste restante
Halle erbeten.

Statt 1 10 für IBei Rerner, Delbrück
und in der Wlefer schen Buchh. in
Halle iſt zu haben:

Veueſtes Herliniſches Kochbuch.
Eine allgemein verſtändliche, gründliche Unter
weiſung zu den Vorkenntniſſen der Küche, der
möglichſt einfachen aber dennoch ſchmackhaften
Zubereitung aller Arten Speiſen, Back
werke, Gefrornes, Getränke, dem
Einmachen der Früchte und Gemüſe nebſt
Anleitung zu den Kenntniſſen im Haushal

tungs und Wirthſchaftsweſen.

A. Auflage, gut gebunden.
Preis 15

Tanzunterricht.
Anmeldungen zum erſten Eurſus meines Un

terrichtes nehme ich von jetzt an entgegen und
bitte ergebenſt um deren Nee baldige Ab
gabe. O. Thieck, Märkerſtr. Nr. 444

Es iſt am 6. d. M. früh vom ,„Kronprinzen“ nach
dem Neumarkt durch die gr. Ulrichsſtraße nach
dem Markt eine Brieftaſche, enthaltend 5 Kaſ
ſenbillets à 1 mehreres Courant und et
liche für den Finder werthloſe Papiere, verlo-
ren gegangen Der ehrliche Finder wird gebe
ten dieſelbe gegen 2 Thaler Belohnung bei
Ed. Stückrath, Markt 187,88, abzugeben.

Ein brauner Jagdhund mit weißem Abzei
chen auf der Bruſt und einem ledernen Hals
bande mit Neuſilber-Schilde, auf den Namen
Caro hörend, iſt abhanden gekommen.

Man bittet denſelben gegen eine gute Be
lohnung abzugeben auf dem

Riltergute Wörmlitz bei Halle.

Eine Brieftaſche, worin 1 Lehrbrief, 1 Ge
ſellenſchein u. ſ. w. befindlich, iſt verloren ge
gangen. Der reſp. Finder wird um gef. Ab
gabe im blauen Hecht in Halle erſucht.

Junge Leute, welche ſich dem Baufach wid

men wollen oder ſchon gewidmet haben finden
zu ihrer weiteren Ausbildung den 1. Setbt
Aufnahme bei Ed. Beeck, Zimmermeiſter.

Tanzunterricht.
Zu dem im Oetober beginnenden TanzCur

ſus ſieht gefälligen Anmeldungen entgegen
W. Noecco,

Märkerſtraße Nr. 455.

6

e Karten ietend. Prerdehen

Griechiſcher Zauber- Tempel
des

Albert Schmidt von Bromberg.
Nur während des Marktes finden täglich

große Vorſtellungen in einer eigends dazu er
bauten Bude ſtatt,

Albert Schmidt von Bromberg.
Ein Bulle 3 Jahr alt, ganz fromm, ſtehtin Wörmlitz bei Teichgräber zu verkaufen.

Sopha und Matratzenkiſſen u. ſ. w. er
tigt außer dem Hauſe C. Nudloff Täſch
nermeiſter kl. Ulrichsſtraße Nr. 1016.

e Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“
werden für die Städte Cönnern, Eisleben, Merſebürg, Naumburg und deren Umgegend von Unter
zeichneten gegen l Sgr. Porto Vergütigung ſtets aufs Schleunigſte beſorgt.
ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichuete gezahlt:

Die Quittungen werden in Halle

Adelbert Loſſter in Cönnern
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
H. F. Exiuns, Papierhandlung in Merſeburg.
Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg

eGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckere in Halle.
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